
Auswertung:  

Mit welchem Typ haben Sie es zu tun? Hier erfahren Sie, welcher Typ hinter dem jeweiligen 

Verhalten steckt: 

1. Der Schwarzmaler  

2. Der Narzisst  

3. Der Perfektionist  

4. Der Machtmensch  

5. Der Selbstdarsteller 

6. Der Trotzkopf 

7. Der Hilfe-Rufer 

 

Was hat Ihr Ergebnis zu heißen? Welche Informationen bekommen Sie über sich selbst? 

 

1. Der Schwarzmaler 

Weißglut-Faktor von 6 bis 7: Es treibt Sie auf die Palme, wenn jemand immer nur auf das halbleere 

Glas starrt und schlechte Laune wie eine ansteckende Krankheit verbreitet. Sie wünschen sich, dass 

andere nicht nur die Löcher sehen, sondern gefälligst auch den Käse.  

Wahrscheinlich wissen Sie Ihr eigenes Glück zu schätzen und legen großen Wert auf Demut und 

Dankbarkeit. 

Weißglut-Faktor von 4 bis 5: Sie mögen es nicht, wenn jemand vor lauter Schatten vergisst, dass nur 

Licht sie werfen kann. Wer sich aufs Negative fixiert, übersieht einen wesentlichen Teil der 

Wirklichkeit und ist für Sie oft anstrengend. 

Weißglut-Faktor von 2 bis 3: Für Sie gibt es größere Schwächen als negatives Denken. Vielleicht 

lassen Sie sich nicht davon anstecken. Oder Sie stellen fest, dass Pessimisten oft sogar recht 

behalten. 

Weißglut-Faktor 1: Sie nehmen Schwarzmalerei sehr gelassen. Vielleicht sind Sie jemand, der selbst 

lieber wenig erwartet und (etwas) mehr bekommt – als umgekehrt. 

 

2. Der Narzisst 

Weißglut-Faktor 6 bis 7: Sie hassen es, wenn sich jemand über andere stellt, Sie manipuliert und für 

seine Interessen missbraucht. Sie wünschen sich einen fairen Kontakt auf Augenhöhe und wollen sich 

nicht zum Werkzeug fragwürdiger Interessen machen lassen. Vermutlich sind Sie ein Mensch, der 

großen Wert auf Fairness legt und sich durch soziales Verhalten auszeichnet.  

Weißglut-Faktor 4 bis 5: Sie mögen es nicht, wenn Sie jemand hinters Licht führt, vor seinen Karren 

spannt oder in den Schatten stellt. Eine Beziehung ist für Sie ein Geben und Nehmen. Wer nur 

nehmen will und mit unfairen Mitteln agiert, ist Ihnen suspekt.  



Weißglut-Faktor 2 bis 3: Offenbar trifft Sie narzisstisches Verhalten weniger als andere. Liegt es 

daran, dass Sie nicht darauf reinfallen? Oder haben Sie es geschafft, sich durch das Stahlbad Ihrer 

Erfahrung dagegen abzuhärten? 

Weißglut-Faktor 1: Vielleicht sind Sie weise – wie sonst könnten Sie eine der größten menschlichen 

Schwächen so gelassen hinnehmen? 

 

3. Der Perfektionist 

Weißglut-Faktor von 6 bis 7: Wenn sich einer verzettelt, Bürokratie verbreitet und mit seiner 

Haarspalterei den ganzen Laden aufhält, schießt Ihr Blutdruck in die Höhe. Sie wünschen sich, dass 

Dinge vereinfacht und nicht verkompliziert werden. 

Vermutlich sind Sie ein Mensch, der effizient ist, auf Ergebnisse achtet, Umwege meidet und gern 

Verantwortung übernimmt. Weißglut-Faktor von 4 bis 5: Es missfällt Ihnen, wenn jemand vor lauter 

Bäumen den Wald nicht mehr sieht. Sie erwarten von Ihren Mitmenschen, dass sie Prioritäten setzen 

und nicht zu lang auf Nebenschauplätzen verweilen. 

Weißglut-Faktor von 2 bis 3: Aus Ihrer Sicht gibt es schlechtere Eigenschaft als Detailliebe. Vielleicht 

sagen Sie, dass es in Zeiten der Hast und Schlampigkeit gar nicht schadet, auf Feinheiten zu achten? 

Weißglut-Faktor 1: Genauigkeit kann ein Wert sein, der Ihnen viel bedeutet. Deshalb haben Sie einen 

guten Draht zu Perfektionisten. 

 

4. Der Machtmensch 

Weißglut-Faktor von 6 bis 7: Es geht Ihnen total gegen den Strich, wenn Sie jemand dirigieren und 

antreiben will. Sie wollen nicht gezwungen, sondern überzeugt und einbezogen werden – und Ihr 

eigener Rhythmus ist Ihnen heilig. 

Wahrscheinlich schätzen Sie Ihre Autonomie im hohen Maße und haben klare Vorstellungen von 

Ihren Lebens- und Arbeitswegen. 

Weißglut-Faktor von 4 bis 5: Es bereitet Ihnen Unbehagen, wenn Sie in Ihrem eigenen Leben nur der 

Beifahrer sind. Lieber bestimmen Sie Ihre Richtung und Ihr Tempo selbst – wobei Sie gelegentlich 

Kompromisse eingehen. Weißglut-Faktor von 2 bis 3: Sie kommen mit dem Machtmenschen besser 

klar als andere. Vielleicht schätzen Sie es, wenn jemand klare Ansagen macht – statt um den heißen 

Brei herumzureden. 

Weißglut-Faktor 1: Sie können Machtmenschen besser ab als die meisten. Haben Sie gute 

Erfahrungen mit ihnen gesammelt? Oder erkennen Sie sich selbst darin wieder? 

 

5. Der Selbstdarsteller 

Weißglut-Faktor von 6 bis 7: Sie hassen Theatralik und Wichtigtuerei. Wenn jemand sein Ego 

aufbläst, würden Sie ihm gern den Ton abdrehen. Sie wünschen sich, dass jeder die gleiche 

Aufmerksamkeit bekommt – und keiner sie den anderen stiehlt. 

Wahrscheinlich sind Sie ein Mensch, der sachorientiert ist oder über eine soziale Ader und einen 

ausgeprägten Teamgeist verfügt. 



Weißglut-Faktor von 4 bis 5: »Aufführungen« sehen Sie lieber im Theater als im Alltag. Sie erwarten 

von Ihren Mitmenschen, dass sie sich nicht wichtiger nehmen, als sie es tatsächlich sind – und 

anderen oder der Sache Raum lassen. 

Weißglut-Faktor von 2 bis 3: Sie regen sich über Selbstdarsteller weniger als andere auf. Vielleicht 

haben Sie ein Rezept gefunden, die »Show« zu beenden, etwa durch Entzug der Aufmerksamkeit.  

Weißglut-Faktor 1: Wäre die Welt nicht langweilig ohne Menschen, die sich dann und wann 

produzieren? Für Sie gibt es Schlimmeres. 

 

6. Der Trotzkopf 

Weißglut-Faktor von 6 bis 7: Es bringt Sie in Wallung, wenn jemand seine Meinung nicht klar sagt, 

sondern Sie durch fiese Nadelstriche traktiert. Sie hassen giftige Andeutungen und regen sich auf, 

wenn einer »Ja« sagt, aber »Nein« meint und lebt. 

Wahrscheinlich legen Sie großen Wert auf Klarheit und Verbindlichkeit. Sie sprechen lieber mit 

anderen, statt hinter ihrem Rücken über sie zu lästern. 

Weißglut-Faktor von 4 bis 5: Warum durch die Blume sprechen, wenn es auch direkt geht? Sie ärgern 

sich, wenn Menschen ihre Erwartungen erst nicht artikulieren, dann aber heimlich einfordern. Sie 

wollen wissen, woran Sie bei jemandem sind. 

Weißglut-Faktor von 2 bis 3: Aus Ihrer Sicht gibt es größere Schwächen, als dass jemand seine 

Gefühle und Meinungen nicht allzu deutlich vor sich herträgt. Muss ja nicht jeder eine Axt im Walde 

sein. 

Weißglut-Faktor 1: Vielleicht sehen Sie den guten Kern in diesem Handeln: das diplomatische 

Verhalten. 

 

7. Der Hilfe-Rufer 

Weißglut-Faktor von 6 bis 7: Sie könnten aus der Haut fahren, wenn Sie jemand als 

Navigationssystem für sein eigenes Leben missbrauchen will. Sie erwarten von Erwachsenen, dass sie 

sich auch erwachsen verhalten: selber denken und entscheiden. 

Vermutlich sind Sie ein Mensch, dem Eigenverantwortung sehr wichtig ist oder der sich ungern von 

den eigenen Prioritäten ablenken lässt. 

Weißglut-Faktor von 4 bis 5: Sie mögen es nicht, wenn andere die Verantwortung für ihr Leben auf 

Sie abwälzen wollen. Jeder ist für sich selbst verantwortlich. Wer das begriffen hat, behelligt seine 

Mitmenschen nicht mehr. 

Weißglut-Faktor von 2 bis 3: Sie gehen mit Hilfe-Rufern gelassen um. Vielleicht sind Sie ein sozialer 

Mensch, der andere gern unterstützt. Und ist es nicht auch ein Zeichen der Stärke, wenn sich jemand 

Rat einholt? 

Weißglut-Faktor 1: Aus Ihrer Sicht ist es vielleicht sogar eine Qualität, wenn sich jemand von anderen 

beraten lässt und auf Alleingänge verzichtet. 


